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Einige Plätze gibt es noch: Tagung Soziale Ausrichtung
von Baugemeinschaften am 21. und 22.10.

Für die Tagung sind noch etwa 15 Plätze verfügbar, wir biƩen um rasche
Anmeldung bis spätestens 3. Oktober:

21. und 22. Oktober 2016
Tagung zum Thema
Soziale Ausrichtung von BaugemeinschaŌen. Engagement und
Herausforderung.
Tagungsort ist das Wohnprojekt Wien, 1020 Wien, Krakauer Straße 19.

Die Tagung widmet sich BaugemeinschaŌen, die soziale Ansätze integriert
haben. Verschiedene Zugänge sollen zur Diskussion gestellt und verglichen
werden. Das Thema wird anhand von vorrangig Wiener Beispielen behandelt.
In zwei Exkursionen am 22. Oktober wird ein Überblick über die Wiener
BaugemeinschaŌs-SituaƟon gegeben. Das detaillierte Programm finden Sie
beiliegend.

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenpflichƟg, am ersten Tag sind
MiƩagessen, Getränke und Snacks im Preis inbegriffen.

Preise für Tagung und Exkursionen:
Mitglieder des Bundesverbands BaugemeinschaŌen und der IniƟaƟve für
gemeinschaŌliches Bauen und Wohnen, Studierende………………25 Euro
Nicht-Mitglieder…………………………………………………........................40 Euro



BiƩe überweisen Sie bis spätestens 5. Oktober 2016 (Eingang) die gesamte
Teilnahmegebühr auf dieses Konto:
IniƟaƟve für gemeinschaŌliches Bauen und Wohnen
IBAN: AT55 2011 1292 6672 8400    
BIC: GIBAATWWXXX
Verwendungszweck: Ihr Name + Tagung 2016

BiƩe geben Sie per Mail an kontakt@gemeinsam-bauen-wohnen.org bekannt,
an welchen Teilen der Tagung Sie teilnehmen werden:

Freitag, 21. Oktober 2016
Vortrags- und Diskussionsprogramm

Samstag, 22. Oktober 2016
Exkursionsprogramm: Führung in Aspern (LiSA, Seestern, B.R.O.T. Aspern)
Exkursionsprogramm: Führung in Wien West (Sargfabrik, ro*sa Kalypso)

Exkursionsprogramm: Teilnahme vormiƩags (Aspern oder Wien West)
Exkursionsprogramm: Teilnahme nachmiƩags (Aspern oder Wien West)
Exkursionsprogramm: Teilnahme vormiƩags und nachmiƩags (Aspern und
Wien West)

Änderungen am Vortrags- und Diskussionsprogramm sowie am
Exkursionsprogramm sind vorbehalten.

Eröffnungsfeier am 1.10.: Das Wohnprojekt Gennesaret
in Wien ist fertig!

Liebe Freunde, Wegbegleiter, Interessierte, UnterstützerInnen des
Wohnprojekts Gennesaret, des Sozialen Zentrums und des Schulprojekts
"Tankstelle-die Schule"!

Gut Ding braucht Weile! Vom Start des Projektes bis zur Eröffnung des Hauses
sind 12 spannende und arbeitsreiche Jahre vergangen, aber jetzt ist es endlich
soweit: Wir freuen uns Sie/euch hiermit ganz offiziell und sehr herzlich
zur feierlichen Eröffnung des Wohnprojektes Gennesaret, des Sozialen
Zentrums und des Schulprojektes Tankstelle - die Schule
am Samstag, den 1.Oktober 2016 um 10 Uhr (1230, Endresstraße 59c)
einladen zu können.

Nach einem kurzen Festakt besteht die Gelegenheit das Wohnhaus, das Soziale
Zentrum  und das Schulprojekt zu besichƟgen, BewohnerInnen,
MitarbeiterInnen des Sozialen Zentrums und LehrerInnen kennen zu lernen,
Fragen zu stellen, Erfahrungen auszutauschen. Wir würden uns sehr freuen,
wenn Sie/ihr diesen großen FesƩag gemeinsam mit uns feiert!

BiƩe um Rückmeldung per E-Mail christophneuner@gmx.at oder Telefon 0664
5915317, ob wir mit Ihrem/euren/deinem Besuch rechnen können.
Vielen Dank!

Christoph Neuner



Gennesaret - Wohnen und Leben in GemeinschaŌ
Tankstelle - die Schule

Weitere Infos beiliegend.

Garten der Generationen in Herzogenburg

Wünscht du dir...
... ein Leben in einem gemeinschaŌlichen Wohnprojekt, das Gestaltungsraum
bietet und Neues in die Welt bringt?
... für dich und dein(e) Kind(er) ein liebevolles Umfeld, das sich mit den
Bedürfnissen von Kindern immer wieder neu auseinandersetzt ... und das den
Kindern mehrere Bezugspersonen ermöglicht?
... ein Arbeiten als SelbständigeR mit reichhalƟger Infrastruktur, Hilfestellungen
und inspirierendem Umfeld?
... eine Tages-GemeinschaŌ und damit inspirierende Beziehungen sowie tolle
Infrastrktur - unabhängig davon, ob du im GdG wohnst bzw. arbeitest ?
... für dich und deine Lieben bei PflegebedürŌigkeit die Möglichkeit, in einer
GemeinschaŌ gut sein und gut leben zu können? Und mit allen physischen
oder geisƟgen Einschränkungen deinen Platz einnehmen zu können?

Der Garten der GeneraƟonen ist in den letzten Monaten unter Mitwirkung von
Arch. Gernot MiƩersteiner durch seine Arbeit am baulichen Masterplan des
GdG weiterentwickelt worden. Das ganze Land des GdG ist in der Zwischenzeit
mit Hilfe des Vermögenspools durch eine Vielzahl an FörderInnen angekauŌ
und bezahlt worden. Das Bauland von insgesamt rund 14.000 m² ist zu einem
Grundstück zusammengelegt und für die Bebauung vorbereitet worden.
Aktuell laufen Verhandlungen mit der lokalen Sparkasse über eine
Zwischenfinanzierung neben dem Vermögenspool für die erste Bauetappe von
ca. 1500 m² Gebäudenutzfläche.
Wir haben uns entschlossen, den GdG in relaƟv selbständige Teilprojekte
aufzuteilen. Diese werden in der OrganisaƟonsform 'SoziokraƟe' miteinander
verbunden.
Wir laden nun ein, sich in einem oder mehreren der Bereiche "Tages-
Communityt", "Gartenbau-Bereich", "Wohnbereich", "Betriebsbereich",
"Pflegebereich" und "Eltern-Kind-Bereich" zu beteiligen.
Nun sprechen wir einen größeren Kreis von Menschen an, die die Vision des
GdG teilen und sich akƟv und verbindlich in einem dieser Teilprojekte
einbringen möchten.

+ Termine:
Sonntag, 30. Oktober 10 bis 17 Uhr
Sonntag, 20. November 10 bis 17 Uhr

+ Ort: Garten der GeneraƟonen, GemeinschaŌshaus (RoƩersdorferstr. nach
Ortsende "Herzogenburg" links); 15 Gehminuten von BahnstaƟon
"Herzogenburg-Wielandsthal"
+ Kinderbetreuung richten wir bei Bedarf ein
+ Ein einfaches vegetarisches MiƩagessen bereiten wir vor und biƩen um
Mithilfe.
+ Beitrag: Freie Spende



Anmeldung biƩe über das Anmeldeformular:
hƩp://goo.gl/forms/hPp4Kgv5uFAutmvx1
Wir freuen uns auf euch!
hƩp://www.gartendergeneraƟonen.net/
hƩps://www.facebook.com/gartendergeneraƟonen

Flohmarkt und Puppentheater von BROT Pressbaum am
1.10.

Das GemeinschaŌswohnprojekt B.R.O.T. Pressbaum veranstalten am 1.10.16
einen Flohmarkt! Der Reinerlös wird zur Gänze für die Finanzierung einer
Solidaritätswohnung für eine geflüchtete Familie im Wohnprojekt verwendet
(www.brot-pressbaum.at/wohnraum-fuer-fluechtlinge/).
VerkauŌ werden Haushaltswaren, Kleidung, Kinderkleidung, Spielsachen,
EDV-Geräte, Bücher, Wohnaccessoires und vieles andere mehr! Es kann nach
Herzenslust gehandelt und gefeilscht werden. GleichzeiƟg bietet der Flohmarkt
eine gute Gelegenheit, die Menschen, die hinter dem Projekt stehen,
kennenzulernen.
Für die Stärkung zwischendurch gibt‘s Kaffee & Kuchen und Würstl & Bier!
Ort: TZG (Therapiezentrum Gersthof), Klostergasse 31-33, 1180 Wien
Zeit: Samstag, 1.10. 2016, 14–19 Uhr
Besondere AƩrakƟon: um 16 Uhr Puppentheater von Ursula Kastner
(www.zauberdrache.at)

Artikel in der SZ über das Münchner Projekt Wagnis Art

In der Süddeutschen Zeitung erschien am 13.9. ein ArƟkel über das
genossenschaŌliche Wohnprojekt Wagnis Art im Domagkpark in München -
bereits das sechste Projekt der GenossenschaŌ Wagnis, die damit nun mehr als
500 Wohnungen besitzt.

Co-Housing in Wien

Noch bis Donnerstag, den 29.9. online verfügbar: Bericht in "heute konkret"
über Co-Housing-Projekte in Österreich am Beispiel des Frauenwohnprojekts
[ro*sa] Donaustadt und des Projekts BROT Kalksburg.

Co-Housing in Barcelona, Amsterdam und Berlin

Auf der Website des Projekts CiƟes in TransiƟon werden drei ArƟkel über
Co-Housing in Barcelona, Amsterdam und Berlin angeboten.



Newsletter-Archiv
Die über 100 Newsletter, die seit 2009 versendet wurden, sind als PDFs im Newsletter-
Archiv der Initiative zugänglich:
gemeinsam-bauen-wohnen.org/die-initiative/newsletter-archiv.

Informationen
Für die Zusendung von Informationen, die mit dem Thema gemeinsames Bauen
und Wohnen zusammenhängen und über diesen Newsletter verteilt werden können,
bin ich dankbar. Bitte um Zusendung in direkt und unredigiert verwendbarer
Form!

Beste Grüße
Robert Temel für den Vorstand
der Initiative für gemeinschaftliches Bauen und Wohnen

Wenn Sie andere Personen kennen, die dieses Thema interessieren könnte, bitten wir um
Weiterleitung dieser e-Mail – und eventuell um Bekanntgabe einer e-Mail-Adresse an uns, die
wir in unseren Verteiler zum Thema aufnehmen können.

Wenn Sie keine e-Mails zu diesem Thema mehr von uns bekommen wollen, bitten wir um kurze
Rückmeldung.
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Tagung Soziale Ausrichtung von Baugemeinschaften 
                   ​Engagement und Herausforderung 
 
Freitag, 21.10.2016 

Tagungsort: Wohnprojekt Wien, 1020 Wien, Krakauer Straße 19 
Moderation: Constance Weiser, Petra Hendrich 

 

09:00 Eintreffen 

09:30 Norbert Post Begrüßung Bundesverband Baugemeinschaften 
Robert Temel Begrüßung Initiative für gemeinschaftliches Bauen 

und  
Wohnen, Eröffnungsvortrag 

10:00 Teil 1: Höchster Wohnbedarf 
Alexander Hagner Vinzirast mittendrin, Wien Alsergrund  

 Andreas Postner Transfer Wohnraum Vorarlberg  
 Diskussion   

11:00 Pause 

11:30 Teil 2: Wiener Zielgruppen-Projekte  
 Ingrid Farag Frauenwohnprojekte [ro*sa], Wien  
 Freya Brandl Kolokation, Wien Hauptbahnhof 
 Andreas Konecny Que[e]rbau, Wien Aspern  
 Diskussion  

12:45 Mittagspause  

14:00 Teil 3: Wiener Heim-Projekte  
 Helga Tiefenbacher B.R.O.T. Hernals, Wien  
 Ute Fragner Sargfabrik, Wien Penzing  
 Heinz Feldmann Wohnprojekt Wien, Nordbahnhof  
 Diskussion   

15:15 Pause 

15:45 Teil 4: Der große Maßstab 
 Sabine Wolf Genossenschaft Kalkbreite, Zürich  
 Christoph Schwegelbauer LiSA Leben in der Seestadt Aspern, Wien  
 Veronika Felber Gleis 21, Wien Hauptbahnhof   

16:45 Podiumsdiskussion: Baugemeinschaften zwischen sozialen und  
städtebaulichen Ansprüchen 

Christoph Chorherr, Gemeinderat, Mitglied des Planungsaussschusses, Wien 
Kurt Hofstetter, stv. Koordinator IBA_Wien Neues soziales Wohnen 
Sabine Wolf, Genossenschaft Kalkbreite, Zürich 
Ute Fragner, Sargfabrik, Wien 
Norbert Post, Bundesverband Baugemeinschaften 
Robert Temel, Initiative für gemeinschaftliches Bauen und Wohnen  

 Moderation: Regina Gschwendtner 

 
Tagung ​Soziale Ausrichtung von Baugemeinschaften,​ 21. und 22.10.2016 in Wien 



 

18:30 Führung Wohnprojekt Wien 

Samstag, 22.10.2016  

Exkursionen 
Teil 1: Baugemeinschaftsprojekte in der Seestadt Aspern 
Leitung: Constance Weiser 

09:30 Treffpunkt U-Bahn Seestadt, Ausgang Seestadtstraße 
 LiSA Leben in der Seestadt Aspern  
 Seestern Aspern 
 B.R.O.T. 3 Aspern  

12:00 Fahrt Aspern/Wien West 

13:00 Mittagspause 

Teil 2: Baugemeinschaftsprojekte im Westen Wiens 
Leitung: Manuel Hanke 

14:00 Treffpunkt Sargfabrik, 1140 Wien, Goldschlagstraße 169 
Sargfabrik, Wien Penzing 

 Fahrt Sargfabrik-[ro*sa] KalYpso  
 [ro*sa] KalYpso, Wien Meidling  

16:30 Ende 

18:00 Abendessen Vinzirast mittendrin (mit kurzer Führung) 

Bei großer Nachfrage werden beide Exkursionsteile parallel sowohl am Vormittag als 
auch am Nachmittag durchgeführt, d.h. es gibt zwei Gruppen, von denen eine am 
Vormittag Aspern und am Nachmittag Wien West besichtigt, während die andere 
umgekehrt am Vormittag Wien West und am Nachmittag Aspern besucht. 

 

Eine Tagung des Bundesverbands Baugemeinschaften e.V., Freiburg,  
in Kooperation mit der Initiative für gemeinschaftliches Bauen und Wohnen, Wien. 

Stand 14.09.2016 

 

Die Tagung wird unterstützt von: 

 
Tagung ​Soziale Ausrichtung von Baugemeinschaften,​ 21. und 22.10.2016 in Wien 




